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Steuerrecht

FG Köln: Abfindungszahlung über mehrere
Veranlagungszeiträume

Dem Urteil des FG Köln vom 14.07.2010 lag folgender Sachverhalt zugrunde: 

Der Kläger schloss mit seinem Arbeitgeber einen Altersteilzeitvertrag ab. In diesem wurde
vereinbart, dass dem Kläger am 31.01.2005 eine erste freiwillige Abfindung in Höhe
von 115.000 Euroausgezahlt wird. Darüber hinaus sah der Altersteilzeitvertrag vor, dass
dem Kläger im Dezember 2006 eine Abfindung nach § 5 Abs. 7 des „Tarifvertrag zur
Regelung der Altersteilzeit“ (TV ATZ) in Höhe von 7.981,14 Euro sowie eine weitere freiwillige
Abfindung in Höhe von 12.000 Euro ausgezahlt wird. Die Abfindungszahlungen wurden
vertragsgemäß an den Kläger ausgezahlt. 

Im Rahmen des Einkommensteuerbescheides für das Jahr 2006 wurden die im Jahr 2006
ausgezahlten Abfindungszahlungen mit dem regulären Steuersatz besteuert. Der Kläger
beantragte jedoch im Rahmen eines Einspruchsverfahren gegen den
Einkommensteuerbescheid für das Jahr 2006, dass die Abfindungszahlungen als Arbeitslohn
für mehrere Jahre behandelt werden und somit mit dem ermäßigten Steuersatz nach § 34
Abs.1 EStG (sogenannte „Fünftelregelung“) besteuert werden. 

Das Finanzamt wies den Einspruch mit Einspruchsentscheidung als unbegründet zurück
und führte hierzu aus, dass die für eine begünstigte Besteuerung nach der sogenannten
Fünftelregelung notwendige Zusammenballung von Einkünften hier nicht vorliege, da die
Abfindungszahlungen über mehrere Veranlagungszeiträume ausgezahlt worden sind. 

Im gegen die Einspruchsentscheidung eingelegten Klageverfahren begehrte der Kläger, dass
zumindest die tarifvertraglich zugesagte Abfindungszahlung in Höhe von 7.981,14 Euro mit
dem ermäßigten Steuersatz nach § 34 Abs. 1 EStG besteuert wird. Die Klage wurde
dahingehend begründet, dass die tarifvertraglich festgelegte Abfindungszahlung einerseits
sowie die beiden vertraglich ausgehandelten Abfindungszahlungen andererseits separat zu
betrachten seien. Die Voraussetzungen zur Anwendung der „Fünftelregelung“ lägen daher
hinsichtlich der tarifvertraglich geschuldeten Abfindungszahlung vor. 

Das FG Köln wies jedoch die Klage mit seinem Urteil vom 14.07.2010 als unbegründet
zurück und führte hierzu aus, dass die ermäßigte Besteuerung nach der „Fünftelregelung“
nur gewährt wird, um Härten zu vermeiden, die sich aufgrund der progressiven
Besteuerung aus dem Zufluss von zusammengeballten (Abfindungs-) Zahlungen in einem
Veranlagungszeitraum ergeben. 

Sofern eine Abfindungszahlung auf zwei oder mehrere Veranlagungszeiträume aufgeteilt
wird, ist die notwendige Zusammenballung von Einkünften grundsätzlich nicht mehr
gegeben. Lediglich bei Verteilung einer Abfindungszahlung auf zwei Veranlagungszeiträume
kann - gemäß eines Urteil des BFH vom 25.08.2009 - ausnahmsweise dann noch eine
Zusammenballung von Einkünften zu rechtfertigen sein, wenn in einem
Veranlagungszeitraum eine Hauptentschädigungsleistung und in einem anderen
Veranlagungszeitraum lediglich eine minimale Teilleistung ausgezahlt wird. 

Bei der Beurteilung der Abfindung ist alleinig auf den Anlass der Abfindungszahlung
abzustellen. Unerheblich ist, ob die Abfindungszahlung aufgrund einer freiwilligen oder aber
tarifvertraglichen Verpflichtung geleistet wird. 

Der Anlass der in den Jahren 2005 und 2006 an den Kläger ausgezahlten
Abfindungszahlungen war einzig das Ausscheiden des Klägers aus der aktiven Arbeit. Die
Abfindungszahlungen sind somit einheitlich zu beurteilen. Da die Abfindungszahlungen auf
zwei Veranlagungszeiträume verteilt worden sind und der im Jahr 2006 ausgezahlte Teil der
Abfindungszahlung weder als Hauptentschädigungsleistung noch als



Teilentschädigungsleistung anzusehen ist, liegt keine Zusammenballung von Einkünften vor.

Eine tarifbegünstigte Besteuerung der Abfindungszahlungen nach der „Fünftelregelung“
kommt somit nicht in Betracht. Vielmehr sind diese mit dem regulären Steuersatz zu
besteuern. 

Anmerkungen 
Abfindungszahlungen, die aufgrund der Beendigung eines Arbeitsverhältnisses gezahlt
werden, sollten grundsätzlich in einem Veranlagungszeitraum an den ausscheidenden
Arbeitnehmer ausgezahlt werden, sofern von der Möglichkeit der tarifbegünstigten
Besteuerung der Abfindungszahlung nach § 34 Abs. 1 EStG Gebrauch gemacht werden soll.
Unschädlich für Anwendung der Steuerermäßigung wäre lediglich die Verteilung einer
Abfindungszahlung auf zwei Veranlagungszeiträume, wenn in einem Veranlagungszeitraum
eine Hauptentschädigungsleistung und in einem anderen Veranlagungszeitraum lediglich
eine minimale Teilleistung ausgezahlt wird. Eine minimale Teilleistung liegt nach einem
weiteren Urteil des FG Köln vom 09.03.2010 vor, wenn der ausbezahlte Teilbetrag – ggfs.
nach Abzug des bis einschließlich zum Veranlagungszeitraum 2005 steuerfrei erstattbaren
Betrages einer Abfindungszahlung - maximal 5 % der Gesamtabfindungszahlung nicht
überschreitet. 

Der BFH hat hierzu mit Urteil vom 26.01.2011 ( IX R 20/10) entschieden.
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